Das vnſer lieber 


. ® J ; 
IDERR Jheſus Chriſtus/ 
Warer Gott vnd Menſch / ſampt dem Vater 
vnd heiligen Geiſt / durch den Glauben in 
allen waren Chriſten wone / Vnd jr 
Gerechtigkeit ſey. 


Gezengnis der heiligen Schrifft / zu 
amen geleſen. Durch 


Andream Oſiander. 


Für die einfeltigen / Verfuͤrten 
Scheff lin. 


Johannis am 6. 
Von dem an gingen feiner Junger viel 
hinderſich / vnd wandelten fort 
nicht mehr mit jm. 


Wonigoperg 


in Preuſſen. 


> 


Das vnſer lieber 


HERR Sbclus Chriſtus / 
warer Gott vnd Menſch / ſampt dem Va⸗ 
ter vnd heiligen Geiſt / durch den glau⸗ 
ben / in allen waren Chriſten wone. 
Vnd jr gerechtigkeit fey 


Gezeugnis der heiligen Schrifft / zu⸗ 
ſamen geleſen. durch 


Andream Oſiander. 
Fur die einfeltigen verfurten Scheff lin. 
Zeweil meine Lehr 


von der Rechtfertigung / viel⸗ 
feltigklich bis anher angefoch⸗ 
ven / vnd getadelt worden iſt / 
vnd doch die tadler alle / entlich 
zu ſchan den worden / vnd nu verſtummet ſein / 
ausgenomen die / ſo da ſagen / Gott Vater? 
Son vnd heiliger Geiſt / v one in den Chris 


ſten nicht / ſey auch jr Gerechtigkeit nicht / 


dann die ſelben regen ſich noch ein wenig / wie 
ein Schlang der man den Kopff zut retten 
hat / vit gleich jtzt den Geiſt auffgeben mus 

A ij bab 


hab ich dieſe gegengrisin eil zuſamẽ gerogen⸗ 
den einfeltigen zugut / damit fie / wider des 
Teuffels letztes toden vnd raſen / geruͤſt ſein / 
vnd ſich nicht verfüren laſſen / bis ich etwas 
beſſers an tag gebe / da helffe Gott zu / amen. 


Das Chriſtus warer Sott 
vnd Menſch / durch den 
glauben in vns wone. 


H 7. 
Pane zun Epheſern am > Cap. bies 
tet / das Gott der Vater wolle geben / 
das Chriſtus durch den glauben in vnſern her⸗ 
tzen wone. 
2. Criſtus Johannis om Can cprid 
Warlich warlich fag ich euch / werd jr nicht; 
eſſen das fleiſch des Menſchen Sons / vnd 
trincken fein blut / ſo habt jr kein leben in euch 
wer mein fleiſch iſſet vnd trincket mein blut / 
der hat das ewig leben vnd ich wert jn auff⸗ 
erwecken am Juͤngſten tag / denn mein fleiſch 
iſt die rechte ſpeiſe / vnd meien blut iſt der rechte 
tranck / wer mein fleiſch iſſet vñ trincket mein 
blut / DER BRAEJBT JO MIR 
YN d ICh IN Im Wie mich geſand 
hat der lebendige Vater / vnd ich lebe vmb des 
Vaters willen / alſo wer mich iſſet der lebe 
vmb 


vmb meinet willen / dis iff das Brod das vom 
Himel komen iſt / wer das Brod iſſet / der wird 
leben in ewigkeit. 5 
3. Chriſtus Johannis am 4. Cap. ſpricl it / 
Es iſt noch vmb ein kleins / ſo wird mich die 
Welt nicht ſehen / jr aber ſolt mich ſehen / 
An dem ſelbigen tag werd jr erkennen / das ich 
im Vater bin / VND JA JE MIR / 
Vd ICH IN EICH 
4. Chriſtus ſpricht / Johannis am 1. Cap. 
Ir ſeid itzt rein / vmbdes Worts willẽ / das ich 
zu euch geſagt hab BE IBT JN MIR / 
DD ICH JN EDEN» 
5. Bald darnach / Wer in mir bleibt OLTD 
Ich JN N der bringt viel frucht. 
6 Chriſtus Johannis am 17. Cap. ſpricht / 
Ich hab inert die herrligkeit geben / die du mir 
egeben haſt / das ſie eins ſein / gleich wie wir 
exits jein / IC JN NN / vnd du in mir / 
das fie volkommen fein in eins. 
>, Bald darnach / Ich bab nen deinen Na⸗ 
men kund thun / auf? das die lieb / damit du 
mich liebeſt / ſey in jnen / VN D JCH IN 
Ir EN. : 
3. Paulus 2. Cor. am 13 Cap. ſpricht / Ver⸗ 
ſucht euch ſelbs / ob ir im glauben ſeit / průfet 
euch ſelbs / oder erkennet jr euch ſelbs nicht 7 
DAS CHRISTUS IN EC IST / 
26 fey dann das jr vntuͤchtig eit. : 
A ij Paulus 


©. Paulus zun Römern am 8. Cap ſpricht / 
GH CARISTVS JN EVCH JST/ 
fo iſt der leib zwar tod / vmb der Sünde wil⸗ 
len / der Geiſt aber iſt das leben / vmb der ge⸗ 
rechtigkeit willen. g 
10. Paulus zun Galatern am 2. Cap. ſpricht / 
ch lebe / aber doch nun nicht ich / ſondern 
CHRISTVS LEST JN MAR. 


11. Paulus zun Coloſſern am a. cap. ſagt / Im 
fey befohlẽ Gottes Wort reichlich zu predigẽ / 
Nemlich das geheimnis / das verborgen ge⸗ 
weſt iſt / von der Welt her / nun aber offenbart 
iſt ſeinẽ heiligẽ / welchen Gott hat wollẽ kund 
thun / welcher da ſey der herrliche reichtumb / 
dieſes geheimnis unter den Heide “TOLLS 
CHES JST CHRISTUS FCI Euch. 


Das der Vater rind der 
Bon / durch der Sisuben 
a ſamptlich in vas wonen. 


12. 
© suits ſpricht / Johannis am 14. Cap. 
Wer mich liebet der wird mein Wort bes 
halten / vnd mein Vater wird ja lieben / VID 
WIR WERDEN 30 WHat Kv mern / 
2° WOLTOLIG BER Im WACH 


‚DAS 


— Wa ee , en IT 


— JͤĩÜt5ßũ46fꝗꝗ r èͤ &. 


Das der heilig Beift durch 
den glauben in vns woe. 


13. 
Ghannes der Teuffer Matthei am 3. 
Marci am . vnd Johan am t. fpriche/ 
Chriſtus wird LVC% TEVS FET MIT 
1 SEGA GEIST UIID 


SER. 

14. Chriſtus in geſchichten am Cap ſpricht 
Johannes hat mit Waſſer getaufft / IR 
ABER SOLLETMIT DEN J. 
LIBEN GEIST GETAVST WER 
DEN / nicht lang nach dieſen tagen. 

15. Chriſtus Johannis am ia. Cap. Ich wil 
den Vater bitten / vnd er ſol euch einen andern 
Troͤſter geben / DAS ER BEN EUCH 
BEIDE EWJGLICH/ den Geiſt der 
Warheit / welchen die Welt nicht kan empfa⸗ 
hen / deñ ſie ſihet jn nicht / vnd erkent jn nicht / 
jr aber kennet jn/D ELAN ER BLEVST 
BEN EDC As VN d WIRD IHM 
EUCH GET | : 

16. Paulus j. Cor. 3. ſpricht / Wiſſet ir nicht⸗ 
das jr GOrtes Tempel ſeit Vd Dek 
GE JSC GOTTES IN EVCH WO 
Net / ſo jemand den Tempel Gottes vers 
derbet / den wird Gott verderben / deñ der Tem 


pel Gottes iſt heilig / der ſeit jr. 
: Item 


77. Item da ſelbſt am 6. Cap. Wiſſet jr nicht 
das ewor Leib / ein Tempel des heiligen Geiſts 
iſt / DER ITEDCH IST welchen jr 
habt von Gott / vnd ſeit nicht ewr ſelbs. 
13. Item daſelbſt am jx. Cap. Ich thu euch 
kundt / das niemand Iheſum verflucht / der 
durch den heiligen Geiſt Gottes redet / Vnd 
niemand kan Jheſum einen HERR n heiſſen 
on durch den heiligen Geiſt. 
19. Paulus zun Römern am g.ſpricht / Wer 
den Geiſt Chriſti nicht hat / der iſt nicht ſein. 
20 Paulus 2. Cor. c. ſpricht / der vns zu dem 
ſelben (ewigen leben) bereite / das iſt Gott / der 
vns das pfand / den Geiſt gegeben hat. 
21 Paulus zun Epheſern am j. Cap ſpricht / 
Da jr gleubet dem Enangelio / ſeid jr verfigele 
worden / mit dem heiligen Geiſt / welcher iſt 
das pfand vnſers erbes. 
22 Daſelbſt am . Cap. Betruͤbet nicht den 
heiligen Geiſt mit welchem jr verſigelt ſeid / 
auff den tag ewrer Erloͤſung. 
23 Paulus zun Teſſalonichern am 4. Capitel 
ſpricht / wer euch verachtet der verachtet nicht 
menſchen / ſondern GOTey der feinen heiligen 
Geiſt gegeben hat in euch. 
24 Paulus >. Timo. am j Cap. ſpricht / Die⸗ 
fe gute beilag ( die reine lere) bewar / durch den 
heiligen Geiſt / der in uns wonet. 
27 Paulus zum Tito. am. Cap ſpricht / Er 
hat vns ſelig gemacht / durch das Bad der wie 
dergeburt⸗ 


— 


dergeburt / vnd durch ernewerung des heiligen 
Geiſts / welchẽ er vber vns ausgoſſen hat reich 
lich / durch Iheſum Chriſtum vnſern heil and. 

26 Petrus in der erſten am 4. Cap. ſpricht / 
Selig ſeid jr / wenn jr geſchmecht werd / vber 
dem Namen Chriſti / denn der Geiſt / der ein 
Geiſt der herrligkeit / vnd Gottes iſt / der ru⸗ 
get auff euch / bey jnen iſt er verleſtert / aber bey 


— 


euch iſt er gepreiſet. 


Das der einig ewig ware 
Sott / der da iſt Barer Son 
vnd heiliger Beilt / durch 
den glauben in vns wonc. 


4 27, 
P Aulus in der erſten zun Cor am 14. caps 


ſpricht / wenn jr alle weiſſagete etc. ſo 
wurde der Leie auff fein angeſicl,t falle, Gott 
anbetten vnd bekennen / das Gott warhaffti⸗ 
gklich JN EUCH JS. 


28 Paulus in der andern zun Cor am C. cap. 


ſpricht / Ir ſeid der tempel des lebendigen Got⸗ 
tes / wie denn Gott ſpricht / Ich wil in jnẽ wo⸗ 
nen / vnd jn jnen wandeln / vñ wil jr Gott ſein. 
20 Petrus in der andern am j Cap ſpricht / 
Durch die erkentnis Gottes / eien vns die aller 

thewrſten 


ehewerften verheiſſung geſchenckt / das wir 

durch die felbigen teilhafftig werdẽ / der Goes: - 

lichen Natur. 

oi Johannes in feiner erſten Epiſtel am 3. 

Cap. ſpricht / Wer aus GGTt geborn iſt / der 

thut nicht Suͤnd / denn der Same Gottes blei⸗ 

bet bey ENT. 

31 Daſelbſt am 4. Cap. So wir vns vnter⸗ 

einander lieben / ſo bleibet GOtt FOU UNS / 

vnd ſein lieb iff voͤllig JN OYIS-. 

32 Daſelbſt / Welcher bekennet das Jheſus 

Gottes Son iſt / I DEM BET 

GOTT / Vd ER JN GOTT. 

33 Daſelbeſt / Gott iſt die lieb / vñ wer in der 

lieb bleibet / der bleibt JN Gott / vnd GGtt 
tt 


Jeſe Sprüch alle / geben einerley einfel⸗ 

tige meinung / nemlich das Gott nach 

D feinem waren göttlichen weſen / in den 

Rechtgleubigen wonet / denn wo Chriſtus iſt / 

da iſt auch ſein Goͤttliche Natur vnd Goͤtt⸗ 

lichs weſen / wo aber der Son Gottes / nach 

ſeinem Goͤttlichen weſen iſt / da ſein auch der 

Vater vnd der heilig Geiſt vnzertrennet / denn 

Vater / Son / vnd heiliger Geiſt / ſein ein einigs 
ewigs vnzertrennets Goͤttlichs weſen. 


Das der einige ware Sott / 


Hater / Son vnd heiliger 
| Geiſt⸗ 


geiſt / der durch den glau⸗ 
ben in vns wonet / auch one 
fer gerechtigkeit Icy. 
(Prd 


| 34 
8 Aulus ſpricht zun Philippern am 3. Ca. 
Ich achte alles fur ſchaden / gegen der 
vberſchwencklichen erkentnis / meines HErrn 
Iheſu Chriſti / auff das ich Chriſtum gewin⸗ 
ne / vnd IT Im erfunden werd / das ich 
nicht hab mein gerechtigkeit / die aus dem ge⸗ 
ſetz / ſonder die durch den glauben an Chriſto 
kompt / Nemlich die Gerechtigkeit aus Gott / 
die im glauben iſt / denn alſo hat Paulus da⸗ 
ſelbſt geſchrieben / vnd nicht wie man im ge⸗ 
meinen T eutſchen lieſet. i 
37 Jeremi. der Prophet / am 23. cap ſpricht 
Es kũmpt die zeit / (print der H RR / das 
ich dem Dauid ein gerechts gewechs erwecken 
wil / vnd ſol ein Bong ſein / der wol regiern 
wird / vnd recht vnd gerechtigkeit auff Erden 
anrichten / zur ſelbigen zeit ſol Juda geholffen 
werden / vnd Iſrael ſicher wonen / Vnd dis 
wird fein name ſein / das man in nennen wird / 
der HERR der vnſer gerechtigkeit iſt. 

36 Jeremias am 33. Cap. Widerholet die 
obgeſchribnen wort noch reichlicher / Vnd be⸗ 
ſchleuſt wider mit dieſen worten / Man wird 
jn nennen / der HR der vnſer gerechtigkeit 


5 6 Paulus 


Paulus in der erſten zun Cor am 1. Cap. 
ſpricht / Jhefus Chriſtus iſt vns gemacht von 
Gott / zur weisheit / zur gerechtigkeit / zur bets 
ligung / vnd zur Erloͤſung / auff das / wie ger 
ſchrieden ſteht / Wer ſich rhumet / der rhume 
ſich des HERRN. 


Y Vn iſt kein ander Ort in der gantzen 
heiligen ſchrifft / da ſolchs / das Paulus 
ſagt / geſchrieben ſteht / dann Jeremia am 9. da 
man alſo lite. So ſpricht der H Kr ein weis 
ſer rhume ſich nicht ſeiner weisheit / ein ſtarck⸗ 
er rhume ſich nicht ſeiner ſtercke / ein reicher 
rchume ſich nicht ſeines Reichthumbs / Son⸗ 
dern wer ſich rhumen wil / der rhume ſich des / 
das er mich wiſſe vnd kenne / das ich der H Err 
bin / der barmhertzigkeit / Recht vnd gerechti⸗ 
gkeit vbet auff Erden. 5 
Da wir aber in dieſen dreien letzten ſpruͤ⸗ 
chen leſen / der HERR / der vnſer gerechtigkeit 
iſt / vñ des wir vns rhuͤmẽ ſollẽ / da ſteht alweg 
der groſſe namen Gottes J EHO As / Wels 
cher eigentlich dentet / Gott den Vater / Son / 
vnd heiligen Geiſt / in dem einigen einfeltigen 
ewigen Goͤrtlichen weſen / vnd die weil unfer 
lieber E RR Iheſus Chriſtus / nicht allein 
warer Menſch / ſondern auch warer Gott / vnd 
mit dem Vater vnd heiligen Geiſt / das gant; 
Goͤrelich weſen iſt / ſo wird er auch vmb deſſel 
bigen feinen Goͤttlichen weſens willen / das er 
mit 


3 


mit dem Vater vit heilige Geiſt iſt / JO 
VA genand / vñ iſt alſo JA / das 
iſt Gott der Vater / vnd der Son / der Menſch 
worden iſt / vnd der heilige Geiſt / das einig 
vnzertrennet Goͤttlich weſen / wie es in Chri⸗ 
ſto iſt / vnd durch den glauben FCT VN 
WOCTET, Vnſer der gleubigen einige vnd 
Ewige Gerechtigkeit / die vns im glauben zu⸗ 
gerechnet wird. 


Bezeugnis D. Martini 

Lutheri. Von dem Namen 
JEV OV Ach. 

Martinus Lutherus/ Im Buͤchlin 

5 von den Letzten Worten Dauids 
ſchreibt alſo. Sie ſteht der gros vnd eigen Na⸗ 
me Gottes JEHO VA / der nichts anders 
bedeutet / deñ allein Gott ſelbs in ſeiner natur 
oder Weſen. 

Item / Im Buͤchlin vom Schem Ham⸗ 
phoraſch / ſchreibt er viel reichlicher / vñ vnter 
andern alſo / Auff dieſe weife/ werde vielleicht 
die alten den name JE HO V Ah vnauſſprech 
lich genennet haben / deiweil er Gottes weſen / 
nach der Grammatica bedeutet / welches iſt / 
wie gehoͤrt / ein eitel JS CT / von ewigkeit / vnd 
dreyperſonen genennet wird / hiemit ſolt man 
ſich bekumern / vñ ſolch JE Ah / das iſt / 
Gottlichs Weſen lernen erkennen. 

f B ij In 


Cz 


In Summa es hat von anfang der wel’ 
bis anher / kein ſtreit nie gehabt / fonder iſt bei⸗ 
de im Newen vnd Alten Teſtament / alweg vñ 
je einhellig bekennet / das JE Ouah ein ol⸗ 
cher Name ſey / den man keiner Creatur geben 
kan / ſonder bers allein · den einigen ewigen / le⸗ 
bendigen waren Gott / der da iſt Vater / Son / 
vnd heiliger Geiſt / aus welchen dreien Perſo⸗ 
nen / der Son iſt Menſch worden / darumb iſt 
offenbar / dieweil Jeremias / vnd Paulus zuſa⸗ 
men ſtimmen / das JE Ouah vnſer Gerech⸗ 
tigkeit ſey / ſo mus der einig war vnd lebendig 
Gott der da iſt Vater / Son / der Menſch wor 
den iſt / vnd heiliger Geiſt / in einem Goͤttlich⸗ 
en We en / vnzertrennet / wie er durch den glau 
ben / N VS wood / vnſer Gerech⸗ 
tigkeit ſein. 


Seʒeugnis D. Martini Zus 
theri / das Gott vnſer gerechtigkeit fey 

2 Martinus Luther / in der Poſtill / im 

32. jar getrüche / am ı 2 4 blad / auffs 
S * Seft Petri vnd Pauli / ſchreibt alſo 7 
wenn ich jn erwiſche / vnd auff in bawe / fo ers 
greiff ich feine pea lia ‚feine g"te/ vnd 
alles was fein iſt / das erhebt mich fur jm / das 


ich nicht zu chanden werd. Warumb kan ich 
nicht zaſchanden werden ? D enn ich bin ges 
bawer auff Gottes gerechtigkeit die GOTT 
SEDS JST die ſelbigen kan er niche 

Dr 


verwerffen / ſonſt muſt ER SICH Sdbfé 

verwerffen. Das iſt der einfeltig richtig vers 

ſtand / daruon las dich nicht furen / ſonſt wire 

5 von dem Fels geſtoſſen vñ verdampt wer⸗ 
en. 


Sezeugnis Pbilppi Melan⸗ 
thonis / das Gott Vater / Son / vnd hei⸗ 
liger Geiſt / durch den glauben JN 

VN S World / vnſer 


Gerechtigkeit ſein. 
S haben meine widerſacher ir vnd mein 
7 Schriffe on mein wiſſen dieſes 15 5 1 


jars / on geferlich im Aprillen / gen Wittem⸗ 
berg geſchickt / on zweiuel der 1 das 
man jnen recht vit mir vnrecht geben ſolt / was 
ſie nu fur gezeugnis erlangt / muͤgen ſie auff⸗ 
legen / Mir hat Philippus aus eigner bewe⸗ 
ung / Von mir aller ding vnerſucht geſchri⸗ 
bend ſo viel dieſen handel antrifft / vnter 
andern worten / dieſe gezeugnis geben. 
bilippus. 

Das GOCE in den heiligen WOKET, 
wird alſo verſtanden / das daſelſt der Vater vñ 
Son / den heiligen Geiſt blaſen / in die hertzen 
der gleubigen / vnd fie mit jrem Liecht / vñ ſrer 
gerechtigkeit / heiligen / das iſt gewis. 

Philippus. 

Vnd zu ende der Schrifft ſpricht er. Eſ⸗ 
ſentialem iuſticiam Chriſti in nobis efficacem 
eſſe / Das iſt / das die Weſentlich gerechtigkeit 
Chriſti/ IN Ns WIJRN CNE. 


Etliche kurtze Argument / mein Oſiandri. 
wenn Gott Vater Son / vñ heiliger Geiſt⸗ 


nicht vnſer gerechtigkeit iſt / ſo mus von noͤten 


vnſer gered, tigkeit ein Creatur ſein / daraus 
folgen ſo viel grew / die meine Widerſacher jr 
lebenlang nicht werden aus ſtudirn. : 

2 Wer den Geiſt Chriſti nicht hat / der iſt 


nicht ſein der geiſt Chriſti iſt warer Gott / vñ 


das gantz goͤtlich weſen ſelbs / darumb wer das 
gantz Goͤttlich Weſen / nicht durch den glau⸗ 
den in ſich wonend hat / der iſt nicht Chriſti. 
3 Wes die gerechtigkeit des glaubens / nicht 
Gottes vnd Gott ſelds / ſonder nur ein Crea⸗ 
tur iſt / ſo kan ein Menſch die gerechtigkeit 
des glaubens haben / vnd doch Gott nicht ha⸗ 
ben / vnd alſo mit der gedichten gerechtigkeit 
verdampt werden / dann wer Gott nicht har 
iſt nicht Chriſti. 


Merck Chriſtlicher leſer. 

Wo D. Luther im Newen Teſtament 
gedeut ſcht hat / die gerechtigkeit / die fur Gott 
gilt / da hat die heilig Schrifft / alw eg dieſe ein 
fF leige Wort allein / Gottes gerechtigkeit / vit 
nir gent die gerechtigkeit / die fur Gott gilt / es 
bars aber D. Luther alſo verdeutſcht / das man 

nicht gedenck Gottes gerechtigkeit heiſſe / 
ein grimmiger Zorn / darmit er die ſun. 
de ſtraff / wie er ſelbs bezeuget. 
VIDE ; 


. 


— — 


